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seggenreiche Honiggras-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20806

Zwischen den beiden Mechow-Seen und einem kleinen wenig westlich liegenden Restgewässer befindet sich  ein ursprünglich mesotrophes 
Verlandungs- bzw. Durchströmungsmoor, das durch Gräben mit freier Vorflut entwässert und bis weit in das 20 Jh. hinein vollständig als 
Grünland genutzt wurde. Inzwischen ist der größte Teil von Bruchwäldern bedeckt. Nur eine Teilfläche ist noch als Feuchtwiese erhalten 
geblieben. Außerdem hat eine zunehmende Eutrophierung eingesetzt. 

Vor allem auf Grund der Eutrophierungstendenz hat sich die ursprüngliche Artenzusammensetzung zugunsten von Feuchtwiesenarten  
eutropher Standorte verschoben. Der derzeitige Bestand ist am ehesten zum Komplex der Honiggras-Feuchtwiesen zu stellen. Auffallend ist 
der zum Teil hohe Seggenanteil. 

In den bruchwaldnahem Randzonen ist eine deutliche Verschilfungstendenz zu erkennen. Sie kann nur durch eine regelmäßige Mahd 
gestoppt werden. Außerdem tritt hier Carex rostrata gehäuft auf. Im westlichen Teilbereich zeigen sich auch Tendenzen zu den Glatthafer-
Wiesen feuchter Standorte. Hier kommen neben Arrhenatherum elatuis unter anderem auch Heracleum spondylium, Cirsium arvense, Urtica 
dioica und Agropyron repens vor. Der stärkere Anteil nitrophiler Stauden ist das Ergebnis der Eutrophierung und zumindest zeitweiligen 
Auflassung. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Festuca pratensis Festuca rubra
Holcus lanatus Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus acris

Alchemilla vulgaris Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Arrhenatherum elatius
Avenula pubescens Caltha palustris Cardamine pratensis Carex appropinquata
Carex cespitosa Carex hirta Carex nigra Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Equisetum arvense Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Heracleum sphondylium Lathyrus pratensis Lotus uliginosus

Carex paniculata Cirsium palustre Epilobium palustre Galium boreale
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Salix cinerea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lythrum salicaria Myosotis palustris Phleum pratense Plantago lanceolata
Plantago major Polygonum amphibium Polygonum bistorta Ranunculus repens
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Taraxacum officinale
Trifolium pratense Trifolium repens Trollius europaeus Urtica dioica
Valeriana dioica Veronica chamaedrys Vicia cracca


